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l.Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz 25. Mai 1957 

99 
zu A nfra g ebeantwortung 

In Beantwortung der von den Ab g. S i n ger und Genossen in der Sit~ung 

des ''Jationalrates vom 23. Mai 1957 gestellten Anfrage, betreffend die Teilnahme 

aktiver Angehöriger des Bundesheeres in Uniform an einer Veranstaltung des 

Österreichischen Kameradschaftsbundes, t eilt Bundesminister für Landesvertei­

digung G r a f folge ndes mit: 

"De r Österreichi s che Kameradschaftsbund, der nach seinen statuten keine 

parteipolitischen Ziele verfol gt und ke ine parteipolitische Tätigkeit ausübt, 

veranstalt ete am Sonntag, . den 12 . Mai 1957, eine Gedenkfeier für die Gefallenen 

beider Weltkriege. Er richte t e an das Bundesheer die Bitte, anlässlieh der Ge­

de nkfei e r vor der Gede nktafe l an der Prandt auer-Kirche in St.pölten Ehrenposten 

zu s t ellen. In der Stattgebung dieser Bitte kann keine parteipolitische Betäti­

gung , wie di e Werbung für Zi el e und Zwe cke einer politischen Partei oder einer 

Wahlpart ei (§ 36 des Wehr ges etzes) gesehen werden. Die Bevölkerung würde es nicht 

verst ehen, we nn das Bundeshee r di e Teilnahme an Veranstaltunge n, di e ausschliess­

lieh dem Gede nken der Tot e n des 1. und 2. We ltkrieges diene n, ablehne n würde. 

In der Teilnahme an einer Hel denehrung k ann dahe r ke ine Beteiligung an öf fent­

liche n Ver sammlunge n, Umzüge n und Demonstr ationen i m Sinne des § 36 (4) des Wehr­

ge s e t ze s er blickt wer de n. Ich darf dar auf ve r weisen, da ss na ch der von der 

Bund esregi erung beschl ossenen Ve r ordnung über die All gemei ne n Dienstvorschriften 

für da s Bundesheer de n Truppe n di e Leistung von Ehrenbezet6unge n vor österrei­

chischen Helde ndenkmälern, Kri egsgrä bern und Soldate nfri edh öf e n ausdrücklich zur 

Pflicht gemacht wirdo 

Bei der Kundge bung in Pyhra ha ndelt e es sich nich t um eine Versammlung 
ode r Kundgebung, di e part ei politische n Zwe cken gedi e nt hat. Wi e aus de n Erläutern­
de n Bemer kunge n zum Tehrge s etz (604 der Beilagen) he rvorgeht, sol l § 36 des 
''vehrge s et zes di e Gewähr bi ete n, da ss de r ü berparteiliche Cha r akt er des Bundes­
hee res ge wahrt bl eibt und sein in~8r e s Gefüge nicht durch parteipolitisehe Be­
strebunge n unt er gr abe n wird, Hiezu geh ören das Verbot der Teilnahme an 
poli tisch~ n Ver sammlungen, Demonstratione n und Umzüge n von Soldaten in Uniform. 
Di e Bevölkerung wü r de es nicht verstehe n, wenn dan Sol dat e n de s österreichischen 
Bundesheer es die Teilnahme a n Ve r a nst altu ngen, die ausschli esslich dem Gedenke n 
an die i n den bei den l e t z t e n We l tkri J3eP/ Ge f alle nen, an die Opfe r u nd da s Leid, das 
di ese Kr iege der ös t errei chi s chen Bevölkerung auferlegt habe n, und der Pfl ege 
eine r Kame r ads chaft, di e di e Brücke vom Gest ern ins Heute darst ellt, verbote n 
würd e . 

I ch darf dem Hohe n Hause ve rsichern, dass von meiner Seite aus auf 
di e Einhaltung des Verbote s einer parteipolitischen Betä tigung i m Bundesheer 
stre ngst e ns ge achte t wird. Als Beispi el darf ich da rauf hinweise n, da ss ich 
di e VerbreitunB von part e i politische n Werbeschrift e n a nl ässl ich der l etzte n Wahl­
gä nge ausdrücklich ver boten habe und da ss di eses Ver bot al l e n politischen 
Part ei e n und wahl wer be nde n Gruppen geget:übe r l ücke nlos durchgeführt wurde . " 

-.-.-.-
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